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wenn auch voraussichtlich in einem etwas geringeren Ausmaß als im Vorjahr.
Dagegen dürfte sich die Inlandnachfrage etwas beleben.

Es ist anzunehmen, daß das Angebot von Produktionsmitteln der Nachfrage
genügen können wird. Anderseits ist mit einer fortgesetzten Anspannung des Arbeitsmarktes

zu rechnen. gk

Niedrigste Teuerungsrate seit 1961

ag. Der Landesindex der Konsumentenpreise stieg im Jahresdurchschnitt 1968
um 2,4 (1967: 3,6) Prozent. Dies ist die niedrigste Teuerungsrate seit 1961.
Preisrückgänge und Preisstabilisierungen zeigten sich namentlich bei den
Industrieerzeugnissen, deren Produktionsweise kapitalintensiv und rationalisierungsfähig
ist, während von den lohnintensiven und der Rationalisierung weniger zugänglichen

Dienstleistungen (besonders auch im öffentlichen Bereich) neue
Auftriebswirkungen ausgingen. Der rege und tendenziell zunehmende Wettbewerb (auch
als Folge des integrationsbedingten Zollabbaus) sowie neuartige Vertriebs- und
Verteilungsformen trugen das Ihre zur Preisdämpfung bei, und unter allgemein
konjunkturellen Aspekten ist festzuhalten, daß die durch die Verringerung der
Investitionstätigkeit, die Verlangsamung des Bevölkerungszuwachses und die
Kreditverteuerung erzielte Dämpfung der Gesamtnachfrage die Entwicklun g des
Preisniveaus in zunehmendem Maße günstig zu beeinflussen begann.

Für 1969 erwartet die Kommission für Konjunkturfragen einen kaum oder nur
wenig rascheren Anstieg des Konsumentenpreisindexes als im letzten Jahr.

Gesunder Wettbewerb, nicht ungesundes Wettrennen
in der Geistesschwachenhilfe

Der nachstehende 1. Zwischenbericht über die Arbeit der Schweizerischen Kommission
für die Probleme geistig Behinderter enthält eine Reihe von Ergebnissen, welche unsere
Mitglieder und Leser interessieren dürften. Redaktion

Die Schweizerische Kommission für Probleme der geistigen Behinderung trat
kürzlich in Bern zu einer Plenarsitzung zusammen. Sie legte einen ersten Zwischenbericht

über die seit ihrer Schaffung im Sommer 1967 geleistete Arbeit vor. Ihr
Ziel ist, die Bestrebungen für geistig Behinderte im ganzen Lande besser zu
entwickeln und zu koordinieren. Sie behandelt die Probleme generell und
grundsätzlich, ohne jedoch Ausführungsorgan zu sein. Um den vielfältigen Aspekten
der gesamten Geistesschwachenhilfe gerecht zu werden, sind zehn Arbeitsgruppen
gebildet worden, die sich aus Fachleuten und Eltern zusammensetzen.

Die meisten Arbeitsgruppen haben vorerst eine Bestandesaufnahme der vorhandenen

Einrichtungen sowie der Lücken bzw. der ungelösten Probleme ihres
Sachgebietes vorgenommen. So sind eine Umfrage betreffend die ärztliche Betreuung
Geistesschwacher in den Pflegeanstalten und eine Erhebung über die bestehenden
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